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Gemeinsame Pressemitteilung 
von Achim Post MdB und Stefan Schwartze MdB 

 

 

Bundesumweltministerin Schulze spricht sich für Verbesserung des Wasserzu-
stands der Weser aus 
  
Die Weser-Bundestagsabgeordneten setzen ihre Dialogreihe zur Verbesserung der 

Wasserqualität der Weser mit maßgeblichen Akteuren in Berlin fort. Auf das Ge-

spräch mit dem niedersächsischen Umweltminister Olaf Lies im Juni folgte nun ein 

Treffen mit der Bundesumweltministerin Svenja Schulze. Mit dabei waren auch die 

beiden heimischen Bundestagsabgeordneten Stefan Schwartze und Achim Post 

(beide SPD). Die Weser-Abgeordneten und die Umweltministerin waren sich einig: 

Der Wasserzustand der Weser muss verbessert werden.  

 

Umweltministerin Schulze machte deutlich, dass es dem Bundesumweltministerium 

ein wichtiges Anliegen ist, dass sich der Wasserzustand der Weser weiter verbes-

sert. Der Bund setzt sich dafür ein, dass die Einhaltung der europäischen Wasser-

rahmenrichtlinie sichergestellt wird. Ziel der Wasserrahmenrichtlinie ist es, dass sich 

die Wasserqualität in unseren Flüssen, Gewässern und Seen spürbar verbessert. 

 

Achim Post und Stefan Schwartze freuen sich über die Unterstützung der Bundes-

umweltministerin: „Auch dieses Treffen hat deutlich gemacht, dass der Bund und die 
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Länder beim Thema Weserversalzung an einem Strang ziehen. Herzlichen Dank an 

Svenja Schulze für ihre klare Positionierung." 

 

Das nächste Gespräch der Weser-Bundestagsabgeordneten soll mit dem Vorstand 

des Unternehmens K+S zur Senkung der Salzeinleitungen stattfinden. Schwartze 

und Post betonen: "Der Dialog ist uns wichtig. Wir möchten daher auch mit dem Un-

ternehmen K+S sprechen, damit wir gemeinsam weitere Optionen zur Verbesserung 

und Lösung der Versalzungsproblematik diskutieren können." Für die Weser-Abge-

ordneten bleibt dabei klar: Eine Weserpipeline stellt keine nachhaltige Lösung dar. 

 

Hintergrund: Das Thema „Weserversalzung“ begleitet und betrifft alle Weseranrai-

ner bereits seit vielen Jahre. Während viele Flüsse in Deutschland durch vielfältige 

(Schutz-)Maßnahmen im Laufe der letzten drei Jahrzehnte wieder eine hohe Was-

serqualität erreicht haben, bleibt die Weser ein versalzenes Sorgenkind. Die Salzbe-

lastung gefährdet weiterhin die Gesundheit und die Lebensqualität der Anrainer. Aus-

wirkungen sind ein stark angegriffenes Ökosystem und ein Versalzen des Grundwas-

sers. 

 

 


